KANTON
LUZERN

Staatskanzlei

B 135

Aufgaben- und Finanzplan (AFP) 2019-2022 mit Entwurf des Voran-
schlags 2019

Kantonsratsbeschluss iiber den Aufgaben- und Finanzplan 2019-2022 des
Kantons Luzern

1. Antragsteller/in PFK

Seite Grundsatzlich

Bemerkung:

Far den AFP 2020-2023 ist wiederum Grundsatz 1, Umsetzungspunkt 3 des Finanz-
leitbildes umzusetzen.

(Erlduterung: Verzicht auf neue, nicht zwingend notwendige Leistungen, solange der kanto-
nale Finanzhaushalt nicht im Gleichgewicht ist.)

2. Antragsteller/in PFK

Seite 213 / H4-5041 GSD — Gesundheit

Bemerkung:

Fir die uneinbringlichen Krankenkassenpramien ist gemeinsam mit Gemeinden und
Krankenkassen ein effektives, anreizbasiertes Inkassosystem zu suchen.

Kantonsratsbeschluss iiber den Voranschlag 2019 des Kantons Luzern

3. Antragsteller/in PFK

Seite 246 / H6-2050 BUWD - Strassen

Antrag:

Auf die Neuregelung der Mittelverteilung fiir Strassen und 6V sei zu verzichten und
das Globalbudget 2019 der Erfolgsrechnung (Ertragstiberschuss) um 6,337 Millionen
Franken zu erhéhen (= Verbesserung).

4. Antragsteller/in PFK

Seite 248 | H6-2050 BUWD — Strassen

Antrag:

Auf die Neuregelung der Mittelverteilung fir Strassen und 6V sei zu verzichten. Die
zuruckverschobenen zweckgebundenen Mittel sollen der Investitionsrechnung zu-
fliessen. Das Globalbudget 2019 der Investitionsrechnung soll um 6,337 Millionen
Franken erhoht werden.
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5. Antragsteller/in PFK

Seite 253 / H6-2052 BUWD — Offentlicher Verkehr

Antrag:

Auf die Neuregelung der Mittelverteilung fur Strassen und 6V sei zu verzichten und
das Globalbudget 2019 der Erfolgsrechnung (Aufwandiberschuss) um 6,337 Millio-
nen Franken zu erhéhen (= Verschlechterung).

6. Antragsteller/in PFK

Ziffer 1

Antrag:

Der Voranschlag fur das Jahr 2019 wird mit einem Aufwandiberschuss von
26'254°994 Franken, mit Nettoinvestitionen von 164'543'851 Franken und Netto-
schulden per 31. Dezember 2019 von 393,3 Millionen Franken mit dem in der Bera-
tung verabschiedeten Inhalt beschlossen.
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Aufgaben- und Finanzplan (AFP) 2019–2022 mit Entwurf des Voranschlags 2019



Kantonsratsbeschluss über den Aufgaben- und Finanzplan 2019–2022 des Kantons Luzern

		1.

		Antragsteller/in	PFK

Seite	Grundsätzlich

Bemerkung:

Für den AFP 2020-2023 ist wiederum Grundsatz 1, Umsetzungspunkt 3 des Finanzleitbildes umzusetzen.



(Erläuterung: Verzicht auf neue, nicht zwingend notwendige Leistungen, solange der kantonale Finanzhaushalt nicht im Gleichgewicht ist.)



		2.

		Antragsteller/in	PFK

[bookmark: _GoBack]Seite	213 / H4-5041 GSD – Gesundheit

Bemerkung:

Für die uneinbringlichen Krankenkassenprämien ist gemeinsam mit Gemeinden und Krankenkassen ein effektives, anreizbasiertes Inkassosystem zu suchen.









Kantonsratsbeschluss über den Voranschlag 2019 des Kantons Luzern

		3.

		Antragsteller/in	PFK

Seite 	246 / H6-2050 BUWD – Strassen

Antrag:

Auf die Neuregelung der Mittelverteilung für Strassen und öV sei zu verzichten und das Globalbudget 2019 der Erfolgsrechnung (Ertragsüberschuss) um 6,337 Millionen Franken zu erhöhen (= Verbesserung).



		4.

		Antragsteller/in	PFK

Seite 	248 / H6-2050 BUWD – Strassen

Antrag:

Auf die Neuregelung der Mittelverteilung für Strassen und öV sei zu verzichten. Die zurückverschobenen zweckgebundenen Mittel sollen der Investitionsrechnung zufliessen. Das Globalbudget 2019 der Investitionsrechnung soll um 6,337 Millionen Franken erhöht werden.








		5.

		Antragsteller/in	PFK

Seite 	253 / H6-2052 BUWD – Öffentlicher Verkehr

Antrag:

Auf die Neuregelung der Mittelverteilung für Strassen und öV sei zu verzichten und das Globalbudget 2019 der Erfolgsrechnung (Aufwandüberschuss) um 6,337 Millionen Franken zu erhöhen (= Verschlechterung).







		6.

		Antragsteller/in	PFK

Ziffer	1

Antrag:

Der Voranschlag für das Jahr 2019 wird mit einem Aufwandüberschuss von 26'254’994 Franken, mit Nettoinvestitionen von 164'543’851 Franken und Nettoschulden per 31. Dezember 2019 von 393,3 Millionen Franken mit dem in der Beratung verabschiedeten Inhalt beschlossen.
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